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Grenzen erschließen, Gegensätze verbinden Bettina BURKART u. Franz HÖCHTL

Die spezielle Konstellation aus zukünfti-
gen Forstwissenschaftlern und Archäolo-
gen erwies sich besonders für den Erwerb
von Schlüsselqualifikationen wie der dis-
kursiven Erarbeitung von Planungsvor-
schlägen sowie einer anspruchsvollen
Verbindung von Archäologie, Denkmal-
pflege, Naturschutz und Waldwirtschaft
als interessant und fruchtbar. 

Die Ergebnisse des Praktikums fließen in
das gleichnamige Projekt des Instituts für
Landespflege ein1).

Im Jahr 2008 wird vom 24. bis 26.9. im
Kloster Weltenburg eine Fachtagung
stattfinden, bei der unter der Leitung von

Mitarbeitern der ANL, dem Bayerischen
Landesamt für Denkmalpflege und dem
Institut für Landespflege mit Experten
und Akteuren vor Ort umsetzungsorien-
tierte Vorschläge für eine landespflegeri-
sche Inwertsetzung des Limes vorgestellt
und diskutiert werden. Nähere Informa-
tionen im Jahresprogramm 2008 der
ANL. 

1) Laufzeit: Juli 2006 - Juni 2008, Finanzierung: Deutsche Limeskommission, Landesamt für Denkmalpflege beim Regierungspräsidium Stuttgart
(http://www.landespflege-freiburg.de/forschung/limes.html)
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Das Aussterben von Tagfalterarten nimmt weiter zu

Wolf SCHOLZ, Christian STETTMER

Das Aussterben von Tagfalterarten 
nimmt weiter zu. 
Experten aus ganz Europa schlagen Alarm

Naturschutzexperten aus einunddreißig
europäischen Ländern drängen auf Maß-
nahmen, den dramatischen Rückgang von
Tagfalterarten in ganz Europa aufzuhal-
ten. Vom 29. bis 31. Oktober fand an der
Bayerischen Akademie für Naturschutz
und Landschaftspflege eine Konferenz
der Butterfly Conservation Europe (BCE)
statt. Organisiert wurde diese Konferenz
von der ANL mit zusätzlicher finanzieller
Unterstützung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz. Der Direktor der ANL,
Dr. Christoph Goppel, konnte Teilnehmer
aus über 30 europäischen Ländern sowie
Referenten der europäischen Kommission
und der Internationalen Vereinigung zum
Schutz der Natur und der natürlichen
Res sourcen (IUCN) zu dieser Tagung be-
grüßen. Damit ist diese Veranstaltung ei-
ne der bisher wichtigsten internationalen
Konferenzen zum Thema „Schutz und
Erhaltung der Schmetterlinge und ihrer
Biodiversität in Europa“. 

Abbildung 1: Der Maivogel (Euphydryas maturna) – Eine der gefährdetsten Tag fal ter -
arten Europas. Sie gehört zu den „Flaggschiffarten“ des europäischen Naturschutzes
und wurde deshalb auch als Anhang II-Art in die europäische FFH-Richtlinie aufge-
nommen. (Foto: Dr. Christian Stettmer)
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Bei diesem Gipfeltreffen kamen europäi-
sche Tagfalterexperten zu einem alarmie-
renden Ergebnis: In einigen Ländern Eu-
ropas sind bereits bis zu zehn Tagfalter-
arten ausgestorben. Weiterhin wurde ein
Verdacht zur traurigen Gewissheit: Als
erste europäische Tagfalterart ist der Ma-
deira-Kohlweißling für immer verloren
gegangen. Wenig Ermutigendes gibt es
auch aus Bulgarien zu berichten. So wer-
den an der bulgarischen Schwarzmeerkü-
ste europaweit bedeutsame „Hot Spots“
der Schmetterlings-Biodiversität durch den
Bau von Golfplätzen oder Hotelanlagen
rücksichtslos zerstört. Die Intensivierung
der Landwirtschaft in vielen europäischen
Ländern ist ein weiteres Hauptproblem,
dem viele Schmetterlingsarten zum Op-
fer fallen.

Während der Tagung an der ANL einig-
ten sich alle beteiligten Experten, bei der
EU auf ein stärkeres Engagement im eu-
ropäischen Schmetterlingsschutz zu drän-
gen. Um den Forderungen mehr Nach-
druck zu verleihen werden sie sich der
erst kürzlich gegründeten Dachorganisa-
tion „Butterfly Conservation Europe

(BCE)“ anschließen. Die BCE wird Maß-
nahmen und Projekte europaweit koordi-
nieren.

Die Zeit drängt, auch in Deutschland. In
der europäischen „Hitliste“ der Länder
mit den größten Verlusten und Rückgän-
gen an Tagfalterarten steht nach Luxem-
bourg, Belgien und den Niederlanden
Deutschland bereits an vierter Stelle,
knapp gefolgt von der Slowakei und Lett-
land. Dieser Trend macht auch vor Bay-
ern nicht halt. Vor wenigen Jahren ist im
Oberpfälzer Jura das letzte deutsche Vor-
kommen des Regensburger Gelblings aus -
gestorben. 

Der Organisator der Konferenz, Dr. Chri-
stian Stettmer von der Bayerischen Aka-
demie für Naturschutz und Landschafts-
pflege (ANL), unterstreicht, dass Schmet-
terlingsschutz ein Garant für nachhaltigen
Ressourcenschutz ist. „Tagfalter sind her-
vorragende Indikatorarten für den Zu-
stand unserer Umwelt“. Leider zeigen
Kartierungen und Monitoringprojekte in
ganz Europa einen immer stärkeren Rück -
gang an Tagfalterarten. Sie belegen die

fortschreitende Verarmung unserer Lebens -
räume und Landschaftskulissen durch In-
tensivierung in der Land- und Forstwirt-
schaft, sowie den Flächenverbrauch durch
Verkehr, Industrie, Siedlungen und Tou-
rismuseinrichtungen.

Neu ist, dass die Krise nicht nur dicht be-
siedelte und hoch industrialisierte Länder
betrifft. Auch Länder wie die Türkei oder
die Ukraine trifft bereits der Artenschwund
in vollem Umfang. Als ein Ergebnis der
Konferenz werden die Wissenschaftler
jetzt verstärkt darauf drängen, die Tagfal-
terforschung weiter zu intensivieren und
Handlungsempfehlungen für die Erhal-
tung von Schmetterlingsarten und ihrer
Lebensräume zu entwickeln. Weiterhin
sol len über ganz Europa verteilt, beson-
ders wertvolle Gebiete, sogenannte „Prime
Butterfly Areas“ unter besonderen Schutz
gestellt werden. Ein wichtiges Anliegen
der Wissenschaftler ist es darüber hinaus,
die Rolle der Tagfalter als wichtige Bio -
indikatoren stärker heraus zu stellen.

Diese Tatsache betont auch das For-
schungsteam der ANL: „Aktuelle Unter-
suchungen indizieren, dass die ungewöhn -
lichen Wetterverläufe der letzten Jahre
bereits Auswirkungen auf die Bestände
einheimischer Schmetterlingsarten haben
könnten“. Wir sollten die Zeichen der
Zeit ernst nehmen, damit auch uns nach-
folgende Generationen sich noch an den
bunten Sommervögeln freuen können.

Abbildung 2: Für drei Tage trafen sich Schmetterlingsexperten aus der ganzen Welt
in Laufen, um über den Rückgang der Tagfalter und Maßnahmen, die dagegen ergrif-
fen werden können, zu beraten (Foto: Jochen Siegrist)
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